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(57)  Die Erfindung betrifft eine hochtemperaturfeste
Konfektionseinlage aus einem bindemittelfreien Faser-
verbund, der Kohlenstoffasern und nichtentflammbare,
scherfeste Verstarkungsfasern als Hauptbestandteile
enthalt und eine auf die Flache bezogene Masse von
maximal 1500 g/m? aufweist. Der Faserverbund besteht
aus zwei Faserlagen, die jeweils eine Maschenschicht
und eine Schicht aus hochstehenden Polschlingen auf-
weisen. Die Maschenschichten sind auBenseitig ange-
ordnet und die Polschlingen bilden ein
zwischenliegendes, mindestens 10 mm dickes Polster.
AuBerdem sind die Kohlenstoffasern und die Verstar-
kungsfasern als homogene Fasermischung in die
Maschenschichten eingebunden.

Hochtemperaturfeste Konfektionseinlage
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Beschreibung

Die Erffindung betrifft eine hochtemperaturfeste
Konfektionseinlage aus einem bindemittelfreien Faser-
verbund.

Die Konfektionseinlage besteht als sogenannter
Feuerblocker aus einem nichtentflammbaren Material
und soll insbesondere in Sitzbezligen von Fahrzeugen,
6ffentlichen Verkehrsmitteln, &ffentlichen R&umen
sowie Buroraumen eingesetzt werden. Sie soll ent-
flammbare Materialien, z. B. Polstermaterialien, schiit-
zen und muB beispielsweise brennenden Zigaretten
standhalten. Gefordert ist eine méglichst geringe War-
meleitfahigkeit, eine hohe Elastizitdt und ein geringes
Gewicht. SchlieBlich muB das Material sich gut verar-
beiten lassen und den im Zuge der Konfektionierung
beim Stanzen und Néhen auftretenden mechanischen
Beanspruchungen standhalten.

Aus der Praxis bekannte Konfektionseinlagen, die
als sog. Feuerblocker in Sitzbezligen eingesetzt wer-
den, bestehen aus einem mechanisch verfestigten
Faservlies. Das Material ist verhaltnismaBig steif und
1aBt sich insbesondere in groBen Materialstarken nicht
oder nur schwer in Sitzbezligen verarbeiten. Hinzu
kommt ein hohes, inshesondere flr den Einsatz in Sitz-
beziigen von Fahrzeugsitzen stérendes Flachenge-
wicht. In der Praxis wird das Material daher nur in
Starken bis 3 mm eingesetzt. Die Warmedammung des
verhéltnismaBig dinnen Materials ist verbesserungsbe-
durftig.

Aus DE-A 41 25 351 ist ein textiler Dammstoff
bekannt, der aus zwei Faserlagen besteht, die jeweils
eine Maschenschicht und eine Schicht aus hochstehen-
den Polschlingen aufweisen. Die Maschenschichten
sind auBenseitig angeordnet und schlieBen die Pol-
schichten zwischen sich ein. Eine Verarbeitung von
Kohlenstoffasern ist méglich, wobei die Kohlenstoffa-
sern eine erste Faserlage bilden und mit einer zweiten
Faserlage aus synthetischen Fasern verbunden sind.
Die Entwicklung von hochtemperaturfesten Konfekti-
onseinlagen, die als Feuerblocker in Sitzbezligen ein-
gesetzt werden, ist hierdurch nicht beeinfluBt worden.

Der Erindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine als
Feuerblocker geeignete hochtemperaturfeste Konfekti-
onseinlage, insbesondere fur Sitzbeziige, anzugeben,
die gut verarbeitet werden kann und voluminés ist.

Gegenstand der Erfindung und Lésung dieser Auf-
gabe ist eine hochtemperaturfeste Konfektionseinlage
aus einem bindemittelfreien Faserverbund, der Kohlen-
stoffasern und nichtentflammbare, scherfeste Verstar-
kungsfasern als Hauptbestandteile enthalt und eine auf
die Flache bezogene Masse von maximal 1500 g/m®
aufweist,

wobei der Faserverbund aus zwei Faserlagen
besteht, die jeweils eine Maschenschicht und eine
Schicht aus hochstehenden Polschlingen aufwei-
sen,
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wobei die Maschenschichten auBenseitig angeord-
net sind und die Polschlingen ein zwischenliegen-
des, mindestens 10 mm dickes Polster bilden und

wobei die Kohlenstoffasern und die Verstarkungsfa-
sern als homogene Fasermischung in die
Maschenschichten eingebunden sind.

Alle Fasern sind erfaBt und in die Maschen einge-
bunden, wobei sie zu hochstehenden Polschlingen
geformt sind. Die Polschlingen der beiden Faserlagen
stitzen sich gegeneinander und an den beidseitigen
Maschenschichten ab und bilden ein elastisches Pol-
ster. Die verarbeiteten Kohlenstoffasern zeichnen sich
durch eine hohe Temperaturbestandigkeit und groBe
Zugfestigkeit aus, sind jedoch spréde und besitzen nur
eine geringe Festigkeit in Querrichtung. In einer homo-
genen Mischung mit Verstarkungsfasern, die Scher-
krafte aufzunehmen vermégen, lassen sie sich jedoch
Uberraschend problemlos zu Maschen und Polschlin-
gen formen und erméglichen in der Fasermischung
einen Faserverbund, der in allen Raumrichtungen
Krafte aufnehmen kann und sich als Konfektionseinlage
leicht verarbeiten 1aBt. Der Faserverbund ist durch das
von den Polschlingen gebildete Polster voluminés und
zeichnet sich durch ein hohes Warmedammvermégen
aus. Die erfindungsgeméaBe Konfektionseinlage enthalt
keine schmelzenden Bestandteile, ist durch das von
den Polschlingen gebildete Polster elastisch und gut
formbar. Sie behdlt ihre Form nach der Formgebung bei
und eignet sich aufgrund dieser Eigenschaften in
besonderem MaBe als Konfektionseinlage fir Sitzbe-
zlige.

Der Faserverbund hat eine besonders hohe Festig-
keit, wenn nach bevorzugter Ausfihrungsform der Erfin-
dung die Maschenschicht der ersten Faserlage auf den
Polschlingen der zweiten Faserlage aufliegen und die
Polschlingen der ersten Faserlage an die Maschen-
schicht der zweiten Faserlage angearbeitet sind. Als
Verstérkungsfasern fiir die Fasermischung mit Kohlen-
stoffasern eignen sich insbesondere Aramidfasern. Vor-
zugsweise betragt der Anteil der Kohlenstoffasern und
Verstérkungsfasern in der Fasermischung jeweils min-
destens 30 Gew.-%. Die Fasermischung kann ferner bis
zu 20 Gew.-% schwer entflammbare Viskosefasern ent-
halten. Diese verbessern die Textileigenschaften und
insbesondere Geschmeidigkeit des Faserverbundes.

In weiterer Ausgestaltung lehrt die Erfindung, dafB
der Faserverbund eine in das von den Polschlingen
gebildete Polster eingearbeitete Drahteinlage enthalt.
Die Drahteinlage empfiehlt sich als Schutz vor Vandalis-
mus in Konfektionseinlagen flir Sitzbezlige in &ffentli-
chen Verkehrsmitteln, éffentlich zuganglichen Raumen
und dergleichen.

Im folgenden wird die Erfindung anhand einer ledig-
lich ein Ausfihrungsbeispiel darstellenden Zeichnung
ausfdhrlich erldutert. Die einzige Figur zeigt in schema-
tischer Darstellung einen Langsschnitt durch eine erfin-
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dungsgemaBe Konfektionseinlage.

Die in der Figur dargestellte Konfektionseinlage
besteht aus einem bindemittelfreien Faserverbund, der
Kohlenstoffasern und nicht entflammbare, scherfeste
Verstarkungsfasern als Hauptbestandteile enthalt und
eine auf die Flache bezogene Masse von maximal 1500
g/m? aufweist. Die Konfektionseinlage ist hochtempera-
turfest und als sogenannter Feuerblocker in Sitzbezl-
gen einsetzbar.

Der Figur entnimmt man, daB der Faserbund aus
zwei Faserlagen 1, 1' besteht, die jeweils eine
Maschenschicht 2, 2' und eine Schicht aus hochstehen-
den Polschlingen 3, 3' aufweisen. Die Maschenschich-
ten 2 sind auBenseitig angeordnet. Die Polschlingen 3,
3' bilden ein zwischenliegendes Polster 4, das eine
Dicke von 10 bis 20 mm aufweist. Der Verbund zwi-
schen den beiden Faserlagen ist dadurch hergestellt,
dafB die Maschenschicht 2 der ersten Faserlage 1 auf
den Polschlingen 3' der anderen Faserlage 1' aufliegt
und die Polschlingen 3 der ersten Faserlage 1 an die
Maschenschicht 2' der zweiten Faserlage 1' angearbei-
tet sind.

Die Kohlenstoffasern und die Verstarkungsfasern
sind als homogene Fasermischung in die Maschen-
schichten 2, 2' eingebunden. Die Fasermischung ent-
halt Aramidfasern als Verstarkungsfasern, wobei der
Anteil der Kohlenstoffasern und Aramidfasern in der
Fasermischung jeweils mindestens 30 Gew.-% betragt.
Neben Kohlenstoffasern und Verstarkungsfasern kann
die Fasermischung bis zu 20 Gew.-% schwer entflamm-
bare Viskosefasern zur Verbesserung der Textileigen-
schaften des Faserverbundes enthalten.

Im Ausfdhrungsbeispiel enthalt der Faserverbund
eine in das von den Polschlingen 3, 3' gebildete Polster
4 eingearbeitete Drahteinlage 5 als Schutz vor mutwilli-
ger Beschadigung.

Patentanspriiche

1. Hochtemperaturfeste = Konfektionseinlage aus
einem bindemittelfreien Faserverbund, der Kohlen-
stoffasern und nichtentflammbare, scherfeste Ver-
starkungsfasern als Hauptbestandteile enthélt und
eine auf die Flache bezogene Masse von maximal
1500 g/m? aufweist,

wobei der Faserverbund aus zwei Faserlagen
(1, 1) besteht, die jeweils eine Maschenschicht
(2, 2) und eine Schicht aus hochstehenden
Polschlingen (3, 3") aufweisen,

wobei die Maschenschichten (2, 2') auBensei-
tig angeordnet sind und die Polschlingen (3, 3")
ein zwischenliegendes, mindestens 10 mm dik-
kes Polster bilden und

wobei die Kohlenstoffasern und die Verstéar-
kungsfasern als homogene Fasermischung in
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die Maschenschichten (2, 2") eingebunden
sind.

Konfektionseinlage nach Anspruch 1, wobei die
Maschenschicht (2) der ersten Faserlage (1) auf
den Polschlingen (3") der zweiten Faserlage (1)
aufliegen und die Polschlingen (3) der ersten
Faserlage (1) an die Maschenschicht (2') der zwei-
ten Faserlage (1) angearbeitet sind.

Konfektionseinlage nach Anspruch 1 oder 2, wobei
die Fasermischung Aramidfaser als Verstérkungs-
fasern enthalt.

Konfektionseinlage nach einem der Anspriche 1
bis 3, wobei der Anteil der Kohlenstoffasern und
Verstarkungsfasern in der Fasermischung jeweils
mindestens 30 Gew.-% betragt.

Konfektionseinlage nach einem der Anspriche 1
bis 4, wobei die Fasermischung bis zu 20 Gew.-%
schwer entflammbare Viskosefasern enthalt.

Konfektionseinlage nach einem der Anspriche 1
bis 5, wobei der Faserverbund eine in das von den
Polschlingen (3, 3') gebildete Polster (4) eingear-
beitete Drahteinlage (5) enthalt.






EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 0 837 167 A1

Patentamt

0)) Europalsches £ YROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 97 11 7665

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (int.CL.6)
D,A |DE 41 25 351 A (ASGLAWO GMBH) 1-6 D04H1/00
* Abbildung 1 =* A41D27/06
-—= D04B21/02
A EP 0 355 193 A (REX PATENT) 1-6 D04B21/14
* das ganze Dokument * D04H1/45
-—= D04H1/70
A US 4 743 495 A (LILANI HARISH N ET AL) 1-6
* Abbildungen *
A EP 0 694 643 A (CHOMARAT & CIE) 1-6
* Seite 1, Zeile 45 - Zeile 55 *
P,A |DE 195 30 928 A (MAYER TEXTILMASCHF) 1-6
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int.Cl1.6)
A41D
D048
DO4H
£E048
B32B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriche erstellt
Recherchenort Abschiuidatum der Recherche Profer
DEN HAAG 28.Januar 1998 Barathe, R
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : afteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derseiben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A technologischer Hintergrund e e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

